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HARALD  HEPPNER

Einleitung

Studien  über den Donau-Karpatenraum  im 18. und 19. Jahrhundert  gibt  es

seit  Generationen  in großem  Umfang,  in unterschiedlichen  Formaten  und

in  etlichen  Sprachen.  Dabei  dominieren  entweder  nationale,  politisch-admi-

nistrative  oder  gesellschaftliche  Fragestellungen.  In  den  meisten  Fällen  steht

eine  kleinere  Region  im  Vordergrund,  während  die  Gesamtheit  des besagten

Schauplatzes  (heute:  Slowakei,  Westrumänien,  Nordserbien,  die  tfördIlichen

Landesteile  Kroatiens,  das östliche  Slowenien  sowie  Ungarn  in der  Mitte)

nur  gelegentlich  ins  Blickfeld  gerät.

Die  vorliegende  Ausgabe  der  Dawbiana  Carpathica  bezweckt  nicht,  ei-

nen  weiteren  und  als beliebig  einstufbaren  Baustein  zu jenem  Themenfeld

zu liefern,  sondern  der  Frage  nachzugehen,  inwieweit  es Phänomene  gibt,

die  -  weil,,zwischen  den  Zeilen"  der  Entwicklung  -  wert  sind,  aufgespürt

zu werden.l  Die  Reflexion  darüber,  was ,,zwischen  den  Zeilen"  bedeuten

kann,  führt  zu  einer  doppelten  Antwort,  die sich  an dem  französischen  So-

ziologen  Maurice  Halbwachs  orientiert:2  Im  einen  Fan kann  dies  etwas  be-

treffen,  das sich  auf  den  Verlauf  eines  historischen  Prozesses  im  Rückblick

als wesentlich  erweist,  aber  von  den  Zeitgenossinnen  und  Zeitgenossen

nicht  genügend  Aufmerksamkeit  bekommen  hat.  Im  anderen  Fan  lautet  die

Antwort:  Es gibt  durchaus  Phänomene,  die zwar  zur  zeitgenössischen  Be-

wusstseinsbildung  beigetragen  haben,  aber  von  der  späteren  wissenschaftli-

chen  Bearbeitung  nicht  aufgegriffen  worden  sind.

Der  Ansatz  des vorliegenden  Bandes  der  Danubiana  Carpathica  besteht

darin,  dass Prosperität  und  Repräsentation  im Donau-Karpatenraum  im

Zeitbogen  zweier  Jahrhunderte  Phänomene  ,,zwischen  den Zeilen"  enthält,

I Dieser  Sammelband  geht  überwiegend  auf  Beiträge  zurück,  die bei der Jahresta-

gung  der Kommission  für  Geschichte  und  Kultur  der Deutschen  in Südosteuro-

pa im  Jahr 2018 in Graz  vorgestellt  worden  sind.  In  gewisser  Hinsicht  knüpft  er an

das Thema  der  Jahrestagung  von  2013 in  Laibach  (slow.  Ljubljana)  an, deren  Ergeb-

nisse in  folgendem  Band  im Peter  Lang  Verlag  erschienen  sind:  HARALD HEPPNER,

MIRA Mxthoxnovte  ZALAZNIK  (Hrsg.),  Provinz  als Denk-  und  Lebensform.  Der  Do-

nau-Karpatenraum  im  langen  19. Jahrhundert,  Berlin  2015.

2 ALEIDA ASSMANN, Erinnerungsräume.  Formen  und  Wandlungen  des kulturellen

Gedächtnisses,  München  1999, S. 131.
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